In dieser Reihe: 


HIMALAJA: 


Cho Himal (in Deutsch) 


Heft 1: Einführung, ‚Exploration,Khumbu La,Nupche Kang,Nangpai Gsum,Kyajo 
Ri Himal. Ausgabe 1988. 
Heft 2: Cho Oyu,Ngozımpa Kang,Gyachung Kang. Ausgabe 1988. 


Pumori-Taboche Himal (in Deutsch) 


Heft 1: Einführung ‚Exploration,Gyubanare Kang,Lobuche West u.East ‚Kang- 
chung,Pointed Peak. Ausgabe 1988. 
Heft 2: Jobo Lhaptshan,Taboche,Pumori,Lingtren,Khumbutse. Ausgabe 1988. 


Mount Everest Massiv (in Deutsch bzw. Deutsch/Englisch) 


Heft 1: Einführung, Exploration,Mount Everest ,Changtse,Peak 6931, Ausgabe 
1985 - vergriffen. 
/Neue ergänzene und verbesserte Ausgabe 1986 beim Verlag: AREE GREUL Intern. 
ALPINE/POLAR PUBLIKATION Frankfurt a/M/. 
Heft 2: South Col,Lhotse , Nuptse. Ausgabe 1988. 
Heft 3: as Tse ‚Chukhung ‚Pokalde,Shartse,Cho Polu,Pethangtse. Ausgabe 
1988, 


Makalu Himal (in Deutsch) 


Heft 1: Einführung ‚Exploration ,Chago ‚Kangchungtse,Chomo Lönzö. Ausgabe 
1988, 
Heft 2: Makalu La,Makalu,Peak 6707,Yaupa,Peak 5,Popti La. Ausgabe 1988. 


Kangchenjunga Himal (in Polnisch) 


Heft 1: Einführung, Exploration,Nepal Gap,Gimmogela Chuli ,‚Sugarloaf ‚Taple 
Shikhar,Kangehenjunga. Ausgabe 1987. 

Heft 2: Tann PANNE BENBRSCHEN Battle Arch Chuli,Merra. Ausgabe 
1988. 


Heft 3: Kumbhakarna,Khabur ‚Buffer Peak,Tso Kang,Boktoh,Lapsang La,Mirgin 
La. Ausgabe 1988. 


POLEN: 

Gora Zborow (in Polnisch) 
Heft 1: Der westliche Teil. Ausgabe 1986. 
Heft 2: Der östliche Teil. Ausgabe 1986. 


BALD ! Western Baltoro Mustagh - Heft 1 (in Polnisch) 


Ich bitte allen um die Zusendung von Berichtigungen, Ergänzun- 
gen und Bemerkungen zu diesen Führern. 
Ich bitte auch um Material für weitere Hefte dieser Reihe. 


J.Kielkowski. Potsdamer Str.45. 4000 Düsseldorf 13. 
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JOBO_LHAPTSHAN 6440 (Abb.2,12,26,29-37,42,65) 


Hervorragender Berg unmittelbar nördlich des Taboche, von dem 
ist er durch den Tshom La abgetrennt. 


Jobo Lhaptshan (Gobo Lhaptshan,Joba Lhabtshan,Jobo Lhabtshan) 
sollte ein heiliger Berg sein, der Sitz einer von fünf Göttinen, 
die den Chomolungma (Göttin-Mutter der Erde) umgeben. Früher 
wurde der Berg als Arkanje oder Cholatse (Chola Peak,Tsholatse, 
Tsolatse) bezeichnet und auch mit der Koten: 6640, 6542 bzw. 
6447 angegeben. 


Vom Berg zweigen drei kurze Nebengräte ab. Der Südostgrat, mit 
dem Tsholatse, trennt das Tshola Valley vom Tshola Gl. ab. 

Der Nordwestgrat mit dem Dragnagtse trennt das Nimagawa Valley 
vom Charchung Valley und schließlich der Südwestgrat mit dem 
Charchungtse das Charchung Valley vom Tshom Gl. 


Besteigungen des Gipfels: 1.Best. 22.1V.1982 V.Clevenger, W.O' 
Connor, J.Roskelley, G.Rowell (Exp.82/2). 2.Best.(1.Frauenbest.) 
20.X.1982 N.Alpiger, H.Lüdi, K.Tamang (Exp.82/1). 3.Best. 
29.X.1982 N.Alpiger, W.Zähner (Exp.82/1). 4,.Best.(2.Frauenbest.) 
5.X1.1984 T.Bibler, C.Freer, R.Jackson, S.Steward (Exp. . 
5.Best. 19.1IV.1985 M.Ariake, M.Ishibashi, H.Shibuya (Exp.85/1). 
6.Best. Vormonsun 1985 P.Berretta, B.DeDona (Exp.85/2). 


Die Nordostwand (Abb.30-33) des Jobo Lhaptshan erhebt sich ober- 
halb des unteren Teiles des Tshola Valley und der Tshola Tsho 
empor. Die ist ca 1800 m hoch und auf ihrer ganzen Breite sehr 
steil. In der Mitte der Wand fällt aus dem Gipfel ein sehr stei- 
ler Felspfeiler, der von beiden Seiten durch Firndepresionen be- 
grentzt wird. 


ROUTE 36. Von der Tshola Tsho über den linken Teil der Nordost- 
wand ("American Route") (Abb.30-33). Sehr schwierig 
in Fels und Eis. 


Unten verläuft die Route über ein Rampensistem bis zum Fuß ein- 
es grünen Couloirs in der Mitte der Wand. Weiter entlang der 
Rippe, die den schreg nach rechts laufenden Couloir von seiner 
rechten Seite begrenzt bis auf den Gipfelgrat des Berges. An- 
schließend über den Grat bis auf den Gipfel des Jobo Lhaptshan. 
Die Route verläuft in schwierigem Fels und im Wassereis, und 
über gefährliche Gratwächten. 
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Chhugyüma 


zur Route 36: Jobo Lhapftshan 


Die Erstbegehung dauerte 7 Tage. 


1.Begehung: (1.Frauenbeg.). 5.X1.1984 T.Bibler, C.Freer, R.Jac- 
kson, S.Steward (Exp.B4/N). 


Jobo Lhaptshan 
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X Abb.32 Jobo Lhaptshan - die Nordostwand 


Abb.33 Jobo Lhaptshan - der obere Teil der Nordostwand 





Der _ Südostgrat (Abb.30-34,42), mit dem hervorragenden Felsgip- en Höhenunterschied von 740 m. Auf seiner ganzen Länge ist der 
fel de Tsholatse, fällt aus dem Jobo Lhaptshan zum unteren Teil i Grat sehr steil und scharf. 


des Tshola Gl. und trnnt ihn von Tshola Tsho und Tshola Valley. ROUTE 37. Aus dem Tshom La über den Südgrat ("Swiss Route") 


P (Abb.30,33-37,42). Sehr schwierig, überwiegend im Eis. 
Die Südostwand (Abb.30,34,42). erhebt sich über die höchste Stu- 





fe des Tshola Gl. Sie ist überwiegend felsig und etwa 1000 m hoch. Aus dem Tshom La verläuft die Route über die ganze Länge ent- 
lang der Schneide des Grates. Einzelheiten sind nicht bekannt, 
Der Südgrat (Abb.30,33-37,42) fällt aus dem Gipfel des Berges 1.Begehung (1.Frauenbeg.). 20.X.1982 N.Alpiger, H.Lüdi, Kancha 
zum Tshom La herunter. Er ist fast 1 kmi und überwindet ein- Tamang [Exp.82/1). 2.Beg. 29.X.1982 N.Alpiger, W.Zähner (Exp. 
y nee en 82/1). 3.Beg. 19.1V.1985 M.Ariake, M.Ishibashi, H.Shibuya (Exp. 


85/1). H.Beg. Vormonsun 1985 P.Berretta, B.DeDona (Exp.85/2). 
Expeditionen ohne Erfolg: 83/2 
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Abb.35 Jobo Lhaptshan - die Westwand 
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gebe Lnaptähen ROUTE 38. Aus dem Col 5640 über den Südwestgrat ("Erstbegeher 
Smun, Route") (Abb.30,35-37). Besonders schwierig im stei- 


len Eis und Fels. 
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harten Eis bis auf den Gipfel des Jobo Lhaptshan. Der schwierig- 
ste Teil der Route ist der Grat vom Col 5640 bis zur einer Höhe 


von 6300 m. Einzelheiten über die Route sind nicht bekannt. 


Die Erstbegehung dauerte 3 Tage mit den Biwaken auf 5800 und 
6300 m. 


1.Begehung. 22.1V.1982 V.Clevenger, W.O'Connor, J.Roskelley, 
G.Rowell (Exp.82/2). 


Möglichkeiten für Erstbegehungen: Nordgrat, Nordwestgrat, Süd- 
ostgrat, Westwand, die Mitte der Nordostwand, Südostwand. Alle 
sehr interessant und anspruchsvoll. 


COL 5460 (Abb.30-32,34) 


Die scharf eingeschnittene Scharte im Südostgrat des Jobo Lhap- 
tshan. Besteigungen der Scharte sind nicht bekannt. 


TSHOLATSE 5537 (Abb.30,31,34) 


Der spitzige Felsgipfel im Südostgrat des Jobo Lhaptshan, un- 
mittelbar. oberhalb der Tshola Tsho. 


Versuche von. Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


COL. 5640: (Abb.30,37) 


Die.Scharte: im Südwestgrat des Jobo Lhaptshan, die diesen vom 
N Me N aanı ! Charchungtse. trennt. 


\ R 
II 1. und 2.Besteigungen. IV.1982 V.Clevenger, B.O'Connor, P.Hackett, 
SEN T.Roskelley, G.Rowell (Exp.82/2). 


Abb.36 Jobo Lhaptshan - die Westwand 
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ROUTE 39. Aus dem Charchung Valley direkt auf den Col (Abb.30, 
35-37). Im Firn, durch Lawinen gefährdet. 


Konartse 


Die Route verläuft durch den Eisfall am Fuße der Westwand des 
Jobo Lhaptshan und führt direkt auf den Col. 


1.und 2.Begehungen. IV.1982 V.Clevenger, B.O'Connor, P,Hackett, 
J.Roskelley, G.Rowell (Exp.82/2). 


Von der Seite des Tshom Gl. wurde die Scharte noch nicht be- 


stiegen. 


CHARCHUNGTSE 5706 (Abb.30,37) 


Der Gipfel im Südwestgrat des Jobo Lhaptshan, zwischen dem Char- 
chung Valley und dem Tshom Gl. Im weiteren Lauf dieses Grates 
befindet sich noch der Vorgipfel Peak 5540 und in dessen Ab - 
zweigungen die Hügel: Peak 5190 und Peak 5120. 

Besteigung des Peak 5190: 1955 E.Schneider (Exp.55/1), bei to- 


pographischen Arbeiten. 


Abb.37 Jobo Lhaptshan - Taboche von Nordwesten 


ROUTE 40. Von Na bis auf den Peak 5190 (Abb.30,37). Leicht, 
Einzelheiten nicht bekannt. 
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1.Begehung. 1955 E.Schneider (Exp.55/1), bei topographischen 
Arbeiten. 
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DRAGNAGTSE _5677 (Abb.30,37) 


Felsiger Gipfel im Nordwestgrat des Jobo Lhaptshan. 


1.Besteigung. 1976 Deutsche (Exp.76/1). 


_NGOZUMPA 


as 


ROUTE 41. Von Dragnag bis auf den Gipfel (Abb.30,37). Wahrschein- 
lich nicht allzu schwierig, Einzelheiten nicht bekannt. 


1.Begehung. 1976 Deutsche (Exp.76/1). 
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TSHOM LA 5700 (Abb.30,34,37) 


Der Paß zwischen dem Jobo Lhaptshan im Norden und dem Taboche 
im Südosten, 


1,und weitere Besteigungen. X.1982 Franzosen und Schweizer (Exp. 
82/1). Weitere Besteigungen in den Jahren 1983, 1985 und später. 
ROUTE 42. Vom Osten über den Tshola Gl. bis auf den Paß {Abb.30, 


34). Im Firn, wahrscheinlich nicht allzu schwierig, 
Einzelheiten nicht bekannt. 


1.und weitere Begehugen. X.1982 Franzosen und Schweizer (Exp. 
82/1). Weitere Begehungen in den Jahren 1983, 1985 und später. 


Von Seite des Tshom Gl. wurde der Paß noch nicht bestiegen. 


TABOCHE 6501 (Abb.2,30,,31,37-44,46,65) 


Taboche ist der hervorragende Berg am Südende des Seitengrates, 
der vom Chumbu nach Süden läuft und Ngozumpa Valley vom Khumbu 
Valley trennt, 







Abb.38 Taboche - Nordostgrat 
von Nordwesten 
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Der Name Taboche (Mount Tabache ‚Mount Tawache ,‚Tawache ,Taweche, 
Tawoche ,Tawochi ,Tawwotsche) sollte den Namen des lokalen Gotes 
von Pangpoche bedeuten. Jedoch wurde der Namen auch als "Großes 
Dorf" überzetzt. Früher wurde der Berg auch mit den Koten: 
6591, 6542, 6520, 6519 bzw. 6367 bezeichnet. 


Im zum Tshom La fallenden NNW-Grat des Berges befindet sich der 
NW-Peak (NW-Vorgipfel) des Taboche - 6367 m hoch. 


Von den Gipfeln des Berges zweigen 5 Nebengräte und Rippen ab. 
Die Ostrippe, mit dem felsigen Gipfel vom Pingero, trennt den 
Taboche Gl. vom Tshola Gl. Die SEE-Rippe, die im P.6270 ab- 
zweigt, trennt den Taboche Gl. vom Samso Valley. Die SSE-Rippe, 
mit dem Pangpochetse, trennt das Samso Valley vom Taboche Valley. 


Taboche 


Pingero 
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Abb.39 Taboche von Südosten 
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Der SSW-Grat, mit dem Konartse Shar, trennt das Taboche Valley 
vom Konar Gl. Der SW-Grat, mit dem Tshomotse, trennt den Konar 


Gl. vom Tshom Gl. 


Der Gipfel des Taboche ist von allen Seiten sehr schwer zugäng- 


lieh, 


Versuche der Besteigungen: IV.1960 Chowdhury, Gombu, Gopal, R.V, 
Singh (Exp.60/2), bis 5600. 7.V.1963 D.Dornan, M.Gill, Ang Tem- 
ba, J.G.Wilson (Exp.63/1), bis 6450. 
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1.Besteigung. 18,1V.1974 J.Brugirad, L.Dubost, P.Gendrez, J.C, 
Michel, Y.Seigneur (Exp.74/1). 2.Best. 24.1V.1985 K.Ohumura, 
N.Sakashita, H.Toyoda, K.Yagi (Exp.85/1). ‚Best. (1.Winterbest.) 
12.1.1986 Ang Phurba, Heo Young-Ho (Exp.86/1). 


ROUTE 43. Aus dem Tshom La über den NNW-Grat (Abb.30,31,34,37). 
Wahrscheinlich sehr schwierig, Einzelheiten nicht be- 
kannt. 


Versuche der Begehungen: X.1982 Schweizer (Exp.82/1), bis ca 
5900 m. Vormonsun 1983 Briten (Exp.83/2), bis ca 6000 m. 


ROUTE 43A. Über die Ostwand (Ostrippe?). Einzelheiten nicht be- 
kannt. 


Versuche der Begehungen: 1987 Briten und Amerikaner (Exp.87/T), 
bis 5500. :15.1V.1988 A.Black, M.Duff (Exp.88/1), bis 6100. 


ROUTE 44. Aus dem Samso Valley über die Südostwand und den Süd- 
ostgrat ("French Route") (Abb.30,39-44,46). Sehr 
schwierig im Eis und im Fels, 


Die steile Südostwand erhebt sich oberhalb des kleinen Sees im 
obersten Teil des Samso Valley, und gipfelt im Firnplateau auf 
einer Höhe zwischen 6000 und 6270 m. Von beiden Seiten wird die 
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Abb.4H2 Taboche von Südosten 
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Wand von der SEE-Rippe und SSE-Rippe begrenzt. 


Die Route verläuft über die steilen Firnrampen und schwierige 
Felbänder bis auf das Plateau und weiter über dieses unter die 
Gipfelwand. Jetzt weiter aufwärts über die sehr steile (60°) 
Firnwand bis auf den Gipffelgrat und anschließend entlang der 
sehr scharfen und verwächten Schneide des Grates bis auf den 
Gipfel des Taboche. 

Versuche der Begehung: XI.1960 P.Mulgrew (Exp.60/1), Erkundung 


bis ca 5200 m. 7.V.1963 D.Dornan, M.Gill, Ang Temba, J.G.Wil- 
son (Exp.63/1), bis 6450. 


1.Begehung. 18.1V.1974 J.Brugirad, L.Dubost, P.Gendrez, J.C.Mi- 
chel, Y.Seigneur (Exp.74/1). 2.Beg. 24.1V.1985 K.Ohumura, 


Taboche 


Taboche 
Tshomtse 


Konartse Nup 


Abb.43 Taboche von Südwesten 
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Jobo Lhaptshan 


N.Sakashita, H.Toyoda, K.Yagi (Exp.85/1). 3.Beg.{1.Winterbeg.) ROUTE 45. Vom Süden zum Taboche (Abb.30,41,42,46). Wahrschein- 
12.1.1986 Ang Phurba, Heo Young-Ho (Exp.86/1). 


lich aus dem Taboche Valley, Einzelheiten nicht be- 
Expeditionen ohne Erfolg: 84/9, 87/3 


kannt. 


Erkundung: IV.1960 Chowdhury, Gombu, Gopal, Sonam Gyatso, R.V. 
Singh (Exp.60/2) bis 5600. 


ne Möglichkeiten für Erstbegehungen: NNW-Grat, Nordostgrat, Ost- 
aboc 
2 7 rippe, Ostwand, Südwand, SSW-Grat, Westwand. 


PINGERO 5450 (Abb.30,38,39,44,45) 


Pingero 
Der Felsgipfel am Ende der Ostrippe des Taboche. Auch mit der 


Höhe 5800-6100 bezeichnet. 
1.Besteigung. 1953 J.Cunningham, H.McInnes (Exp.53/2). 
ROUTE 46. Aus dem Khumbu Valley über den NE-Grat bis auf den 


Pingero (Abb.30,38,45),. Schwierig im Fels, Einzelhei- 
ten nicht bekannt. 


1.Begehung. 6.1X.1953 J.Cunningham, H.MceInnes (Exp.53/2). 


PEAK 5300, PEAK 51340 und PEAK 5110 (Abb.30,39,42) 


Wenig hervorstehende Felsgipfeln in der SEE-Rippe des Taboche. 


Einen von den Gipfeln sollten im Jahre 1956 H.Grimm, E.Leut- 
hold, F.Luchsinger und J.Marmet (Exp.56/1) bestiegen. 


ROUTE 47. Aus dem Khumbu Valley auf den Peak 5300(?). (Abb.30, 
39). Wahrscheinlich nicht allzu schwierig, Binzelhei- 
ten nicht bekannt. 


1.Begehung.. 12.1V.1956 H.Grimm, E.Leuthold, F.Luchsinger, J.Mar- 
met (Exp.56/1). 


RN 
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Abb,44 Taboche und Pingero von Südosten “N 


PANGPOCHETSE : 5305 (Abb.30,41,42,46) 


Wenig hervorstehender Gipfel in der SSE-Rippe des Taboche, Auch 





mit der Kote 5410 m und als Pangboche Peak bezeichnet. 
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Versuch der Besteigung: 1950 A.Bakewell, Pa Norbu (Exp.50/1) 
bis 5200, 


1.Besteigung. 30.1I1.1956 W.Diehl, A.Eggler, Phurba Gyalzen, 
Phurba Lobsang (Exp.56/1}. 2.Best. 1.1V.1963 L.H.Dayal(Frau), 
Ram Naresh, Ang Tharky (Exp.63/3). 3.Best. 9.V.1976 eine nicht 
identifiziertbare Bergsteigergruppe (Exp.76/2). 


Abb,45 Pingero von Osten 





ROUTE 48. Von der Pangpoche auf den Pangpochetse (Abb.30,41-42, 


16). Wahrscheinlich nicht allzu schwierig. 





Von der Pangpoche führt der Weg zuerst über Yakweiden und da- 


og 






rauf über aus dem Gras emporwachsende Granitfelsen und über ein- 





m 


@ 


en Felsrücken mit stellenweise hübscher Kletterei bis auf einen 
Me 


en 
Vergipfel. Von hier aus führt ein scharfer Grat auf den 50 Meter 





höher hervorstehende Hauptgipfel. 


Versuch der Begehung: 1950 A.Bakewell, Pa Norbu (Exp.50/1) bis 
5200 m. 


1,Begehung. 30.III.1956 W.Diehl, A.Eggler, Phurba Gyalzen, Phur- 
ba Lobsang (Exp.56/1). 2.Beg. 3.1V.1963 L.H.Dayal(Frau), R.Na- 
resh, Ang Tharky (Exp.63/3). 


KONARTSE SHAR_ 5645 (Abb.30,41,42,56) 


Dreigipfeliger Felsberg im oberen Abschnitt des SSW-Grates des 
Taboche, zwischen dem Taboche Valley und dem Konar Gi. 


Versuche von Besteigungen der Gipfel sind nicht bekannt, 


PEAK_5398 und PEAK 5395 (Abb.30,41,42,46) 


Wenig hervorragende Felsgipfel im mittleren Abschnitt des SSW- 
Grates des Taboche, zwischen dem Taboche Valley und dem Konar Gl. 


Versuche von Besteigungen der Gipfel sind nicht bekannt. 


COL 4977 (Abb.30,46) 


Ziemlich tief eingeschnittener Paß im unteren Lauf des SSW-Gra- 


tes des Taboche, der den Peak 5395 vom Sepahi trennt. 


Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


SEPAHI 5202 (Abb.2,30,43,46) 


Der Gipfel am Ende des SSW-Grates des Taboche, der oberhalb der 


m 
uw 


Phortse gipfelt und der mit mehreren gras-felsigen Rippen zum 
Inja Drangka und zum Ngozumpa Valley fällt. 


Der Name Sepahi, was "Wächter"(Wächter beim Eingang zum Imja 
Drangka Valley) bedeutet, wurde dem Berg im Jahre 1956 von 
Schweizern gegeben. Früher wurde die Höhe des Berges auf ca 
5200 bzw. 5400 m geschätzt. 


1.Besteigung. 28.II1.1956 H.von Gunten (Exp.56/1). 


ROUTE 49. Von der Pangpoche bis auf den Sepahi (Abb.30,16). 


Wahrscheinlich nicht allzu schwierig. 


Von Pangpoche verläuft die Route zuerst über Gras- und Dorn- 
hänge und erreicht auf einer Höhe von ca 5000 m leichtes Klet- 
tergelände, das schließlich in einen hübschen Felskrat über- 
führt und anschließend über eine steile Platte den Gipfel des 
Sepahi erreicht. 


1.Begehung. 28.III.1956 H.van Gunten (Exp.56/1). 


Taboche 
Abb.46 Taboche-Massiv von Südosten » 
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TSHOMTSE 5743  (Abb.30,37,41-43,46) 
Felsiger Berg im oberen Lauf des SW-Grates des Taboche, zwi- 
schen dem Konar Gl. und dem Tshom Gl. 


Versuche von Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


KONARTSE NUP__5506 (Abb.30,37,42,43,46) 


Der felsige Berg im unteren Lauf des SW-Grates des Taboche. 


Versuche von Besteigungen des Berges sind nicht bekannt. 


COL 6076 (Abb.3,4,10,47) 


Ein Paß, der den NE-Gipfel des Chumbu vom Lingtren Nup trennt. 


Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


LINGTREN NUP_ 6364 (Abb.2-5,47-49) 


Lingtren bedeutet Insel und Nup - West, so haben die Briten den 
Berg im Jahre 1921 genannt. Lingtren Nup (Lingtrnnup) erhebt 
sich am Ende des kurzen Nebengrates, der vom NE-Gipfel des Chun- 
bu nach Norden läuft, und der zwei kleine Seitengletscher: 
Chumbu Gl. und Pumori Chang Gl. voneinander trennt. Der Berg 
wird auch mit Koten: 6368, 6360, 6300 bzw. 6282 bezeichnet. 


1.Besteigung. VIII.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipton (Exp.35/1). 
ROUTE 50. Aus dem Rongphu Nup Gl. über die NW-Rippe (Abb.3,5, 


47,48). Im Firn, wahrscheinlich nicht allzu schwierig, 
Einzelheiten nicht bekannt. 


1.Begehung. VIII.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipton (Exp.35/1), im 
Abstieg. 


ROUTE 51. Aus dem Rongphu Nup Gl. über die NE-Rippe (Abb.3,4,47- 


49). Im Firn, wahrscheinlich nicht allzu schwierig, 
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zur Route 51: Einzelheiten nicht bekannt. 
1.Begehung. VIII.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipton (Exp.35/1) 


Überquerungen des Berges: 1935 Briten Aufstieg R.51 - Abstieg 
R.50. 


COL 6343 (Abb.3,47,55) 


Der Paß im Hauptgrat zwischen dem Chumbu und dem Peak 6801. 


Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


PEAK 6801 (Abb.3,47-49,55) 


Der Gipfel im Hauptgrat, unmittelbar westlich des Pumori, von 
dem er vom Col 6458 getrennt wird. Auch mit den Koten 6791 bzw. 
6789 bezeichnet. 


Versuche von Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


Peak 6801 
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COL 6458 (Abb.3,47-49,54,55) 


Der Paß im Hauptkamm zwischen dem Pumori im Osten und dem Peak 
6801 im Westen, auch mit der Kote 6445 bezeichnet. 


Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


PUMORI__7161 (Abb.2,3,47--56,58,65) 


Pumori ist der hervorragende Berg im Himalajahauptkamm, ober- 
halb des oberen Teiles des Khumbu Gl. 


Der Name Pumori (Pumo Ri,Pumaoli Feng) wurde dem Berg im Jahre 
1921 von Briten gegeben. Pumori (oder Pumaori bzw. Pumari) soll- 
te in der Sherpa Sprache "Tochterberg" bedeuten. Pumo = Tochter 
und Ri = Berg, das Wort Pumari wurde auch als "unverheiratete 
Tochter" übersetzt. Es ist nicht sicher ob bei der Taufe des 
Berges dieser als Tochter des Everest gemeint war, oder ob der 
Teufer (Mallory) eher an seine eigene Tochter gedacht hat. 


Der Berg wurde früher auch mit folgenden Koten bezeichnet: 7300, 
7170,7145,7141,7135,7068,7000. 


Von dem Peak 6801 im Westen trennt den Pumori der Col 6458 und 
vom Lingtren im Nordosten der Pumori-Lingtren Col ab. Die zum 
Pumori Chang Gl. fallende Nordwand des Berges wird durch her- 
vorragenden Nordpfeiler mit dem Felsturm P.5959 an seinem Fuß 
durchschnitten. Nach Süden, zum Gorak Shep fällt aus dem Gipfel 
der kurze Südgrat des Berges, der den Pumori Lho Gl. vom Chang- 
ri Shar Gl. trennt. In unterem Lauf dieses Grates befindet sich 
der Hügel Kala Pattar und in seiner Mitte erhebt sich der wenig 


hervorstehende Pumori Trikhang. 


Der Gipfel des Punori ist von allen Seiten schwer zugänglich. 


Besteigungen des Pumori 


Versuche der Besteigungen: 19.X1.1950 Ch.Houston, H.W.Tilman 
(Exp.50/1), Erkundung bis 5800. 30.IX.1951 E.P.Hillary, E.E. 
Shipton und 2 Sherpas (Exp.51/1) bis 6100. Monsunzeit 1953 J. 
‚Cunninghan, H.McInnes (Exp.53/2) bis 6550. 7.XII.1961 Annulu, 
Lobsang(+), G.Mehl, Phurba(+), W.Stäuble(+) (Exp.61/1) bis 7100. 


1,Besteigung. 17.V.1963 E.Forrer, U.Hürlimann, G.Lenser (Exp. 
63/2). 2.Best. 3.X1.1972 J.Coudray, Y.Masino, G.Payot, Y.Pol- 
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let-Villard (Exp.72/1). 3.Best. 4.XI.1972 P.Blanc, M.Cinquel, 
R.Renaud, Ang Temba (Exp.72/1). 4.Best. 1.V.1973 T.Shigeno, N. 
Shimasaka (Exp.73/1). 5.Best. 13.X.1974 N.Kaneko, M.Takagi 
{Exp.74/2). 6.Best.(1.Frauenbest.). 30.1V.1975 C.Lescure, J. 
Lescure, P.deNunque, Mingma Tsering (Exp.75/1). 7.Best. 7.X. 
1977 T.Anger, 1L.Gallagher, J.Rowe, Ch.Shanks (Exp.77/2). 8.Best. 
8.V.1978 Pemba Lama, S.Tamura (Exp.78/1). 9.Best. 18.X.1978 L. 
Sganzini, F.Tettamanti, C.Zimmermann (Exp.78/2). 10.Best. 19. 
X.1978 Pasang Norbu, R.Nottaris, T.Zünd (Exp.78/2). 11.Best, 
21.X.1978 G.Bumann, R.Korell, F.Ponzio (Exp.78/2). 12.Best, 
21.X.1980 R.Hamada, H.Mizuguchi, M.Sagawara (Exp.80/3). 13. 
Best. (1.Alleinbest.). X.1980 Unbekanter Alleingänger (Exp.BO/4). 
14.Best. (1.Winterbest.und 2.Frauenbest.). 6.1.1982 J.Bridwel, N. 
Gillette, J.Reynolds (Exp.82/3). 15.Best. 18.X.1982 E.Decamp, 
J.-F.Lamoine (Exp.82/4). 16.Best. 19.X.1982 E.Decamp, P.Faivre 
(Exp.82/4). 17.Best. 11.X11.1982 Lhakpa Gyalgen, Nam Sun-Woo 
(Exp.82/6). 18.Best.(2.Alleinbest.) 18.X11.1983 J.Lowe (Exp, 
83/4). 19.Best. 5.V.1984 G.K.Bartram, P.Getzels, N.Shrestha 
(Exp.84/10). 20.Best. 6.V.1984 S.M.Amstutz, M.Andre, Ch.H. 
Curry, R.D.Schreiber (Exp.84/10) 21.Best. 13.X.1984 R.Pierce(+), 
R.wilson{+) (Exp.84/11). 22.Best.(3.Frauenbest.). 21.1V.1985 

y M.Fringer, K.Njosef, A.Praxomer (Exp.85/4). 23.Best. 23.1V. 
1985 G.Kien, A.Rainer (Exp.85/4). 24.Best. 26.1V.1985 A.Haid, 
Ang Lhakpa (Exp.85/4). 25.Best. J.Alacron Castillo, J.Natas 

} Grean, P.Rodes Munoz (Exp.85/3). 26.Best. 16.X.1986 J.Benkovic 
(Exp.86/12). 27.Best. 18.X.1986 E.Alikalfic (Exp.86/12). 28. 
Best. 19.X.19856 B.Puzak (Exp.86/12). 29.Best. 19.X.1986 R.Allen, 
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S.Allen (Exp.86/5). 30.Best. 3.XII.1986 H.Acta, Y.Sasahara (Exp. Der untere, ca 2 km lange Abschnitt des Grates erhebt sich lang- 


86/7). 31.Best.(3.Alleinbest.) 6.XII.1986 T.Bibler (Exp.86/8). | ; . & : . 
2.Best.12.X.1987 E.Kaneko, T.Takada, Arjun Tamang (Exp.87/4). \ sam mit einer scharfen Eisschneide vom Col bis zur Shoulder 6550 
33.Best. 13.2.1987 F.Goto, F.Kogure, Y.Ogama (Exp.87/4). 35. empor. Den oberen Teil des Grates bildet eine steile, ca 600 m 


Best. 13.X.1987 H.Hisao, Y.Ohashi, T.Takada (Exp.87/4). 35.Best. 
24.xX.1987 P.Bolesch, R.Bolesch, J.Knappe (Exp.87/5). 36.Best. 
25.X.1987 M.Batard, Ang Dorje, Nima Sherpa, Sundare (Exp.87/6). 


hohe Firnflanke. 





37.Best. 26.X.1987 J.Holzer (Exp.87/5). 38.Best. 18.17.1988 Ch. Die Route verläuft entlang der verwächteten Schneide des Grates, 
B.Leibundgut(+), J.Tuckey (Exp.88/3). 39.Best. 26.1V.1988 E. wobei einige Abschnitte auf der Nordseite, unterhalb der Schnei- 
Djuandi, Gundawan A.K.Achmad, N.Syamsudin, Lhakpa Sonan, Pemba : . Re 

Shan Da (Exp.88/2). Y P de traversiert werden. In der Gipfelflanke überwindet die Route 


Alle Routen zum Gipfel des Pumori sind schwierig und gefährlich. 


ROUTE 52. Aus dem Pumori Chang Gl. über die Nordostwand (Abb. 
47,49). Wahrscheinlich steil und schwierig im Eis. 


Erkundung: 6.V.1962 E.Forrer, G.Lenser (Exp.62/2) bis ca 6100 m. 











Abb.50 Pumori von Südosten 
ROUTE 53. Aus dem Pumori-Lingtren Col über den NEE-Grat (Abb.47, 
49-56,65). Schwierig und steil 
im Eis. 
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schwierige Eisspalten und steile bis 60° Eishänge. 


Lager: 6220, 6425, 6650 


1.Begehung. 17.V.1963 E.Forrer, U.Hürlimann, G.Lenser (Exp.63/2). 


Expeditionen ohne Erfolg: 84/6, 87/2, 88/2 


Die Südostwand (Abb.417,50-55,65) des Pumori besteht aus zwei 
deutlich unterschiedlichen Partien, Die linke, zentrale, ca 

1200 m hohe Wand erhebt sich oberhalb des Pumori Lho Gl. und 
kulminiert im Pumori-Gipfel. Der rechte, nur ca 600 m hohe Wand- 
teil gipfelt im NEE-Grat und in der Snoulder 6550. Zwischen bei- 
den Teilen fällt aus der Shoulder 6550 schräg nach links der 
zentrale Eisfall der Wand, der unten in den SE-Glacier übergeht. 


Die Südostwand wird oft als Ostwand bezeichnet. 


ROUTE 54. Vom Khumbu Gl. über den rechten Teil der Südostwand 
und den NEE-Grat ("American 1983-Attempt")(Abb.47,50, 
51,55,65). Im Eis 40-55° steil, von Lawinen bedroht, 
Einzelheiten nicht bekannt. 

Begehung des oberen Teiles der Route - NEE-Grat: 1963 Deutsche 

- siehe Route 53. 


Versuche der Begehungen von unten: 29.1V.1983 C.Linford, D.D. 
MeIntyre (Exp.83/3) bis 6360. 6.X.1986 M.Mitsuhata, H.Uruyama 
(Exp.86/3) bis 6000. Es ist nicht sicher ob die beide Versuche 
über die selbe Route führten. 


ROUTE 55. Vom Khumbu Gl.über die Südostwand, der Shoulder 6550 
und die NEE-Flanke ("American 1982-Route")(Abb.47,50 
-55,65). Schwierig, überwiegend im steilen Eis, Ein- 
zelheiten nicht bekannt. 

Lager: 6360, 6600 

Begehung des oberen Teiles der Route: 1961 Deutsche (Exp.61/1) 


- siehe Route 58; 


1.Begehung (1.Winterbeg.und 1.Frauenbeg.). 6.1.1982 J.Bridwell, 
N,Gillette, J.Reynolds: (Exp.82/3). 


ROUTE 56. Aus dem Khumbu Gl. über die Südostwand, der Shoulder 
6550 und die NEE-Flanke ("Australian Route")(Abb.47, 
50-55,65). Schwierig, überwiegend im steilen Eis, 


Einzelheiten nicht bekannt. 
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Route 56: Begehung des oberen Teiles der Route: 1961 Deutsche 
D.51/1} - siehe Route 58: 
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Abb.52 Pumori - Verlauf der Route 
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ROUTE 57. Aus dem Khumbu Gl. über die Südostwand, der Shoulder 
6550 und die: NEE-Flanke ("Spanish Route") (Abb.47,50- 
55,65). Sehr schwierig, überwiegend im steilen Firn 
(bis 80°). Ausführlicher Verlauf der Route - siehe 
Abb.52. 


Lager: 6270 


Begehung des oberen Teiles der Route: 1961 Deutsche(Exp.61/1) - 
siehe Route 58. 


1.Begehung. 9.V.1985 J.Alacron Castillo, J.Natas Grean, P.Rodes 
Munoz (Exp.85/3). 


ROUTE 58. Aus dem Khumbu Gl. über den zentralen Eisfall der Süd- 
ostwand und die NEE-Flanke ("Mehl-Stäuble-Route"). 
(Abb.47,50-55,65).. Schwierig.im steilen Firn, Einzel- 

heiten.nicht..bekannt. 


Lager:. 5700, 6100; 6500 


Versuch der Begehung: Monsunzeit 1953 J.Cunninghan, H.MeInnes 
(Exp.53/2) bis 6550. 


1.Begehung. 7.XII1.1961 Annulu, Fhurba Lobsang(+), G.Mehl, 
Tstaublet.) (Exp.61/1) bis 7100:m. 


Expeditionen ohne Erfolg: 58/2 


ROUTE 59. Aus dem Pumori Lho Gl. über den zentralen Pfeiler der 
Südostwand (South East Spur,"French Route") (Abb.H7, 
50-55,65), Sehr schwierig. im Fels und Eis (V,A1,90°). 


Der Südostpfeiler hat vier Felsstufen ünd eine 50 m hohe Fels- 
barriere, die den Pfeiler von den :Gipffelhängen trennt. Die Schüs- 
selstellen der Route sind die zweite Stufe (6250m) und die vier- 
te Stufe (6660m). Die erste Stufe ist'oberhalb des Bergschrund- 
es. Sie wird in ihrer linken Seite durch einen steilen (75°), 
schwierigen, mit Wassereis bedeckten Eiscouloir durchschnitten. 
Die Route verläßt bald den Couloir und verläuft weiter entlang 
ihrer mehr exponierten aber etwas leichteren rechten Seite. 

Ein etwa 70° steiler Schneehang führt zum Lager II auf der 
Schneide des Pfeilers ca 100 m unterhalb der zweiten Felsstufe. 
Diese Stufe beginnt mit 80 m sehr schwierigen kombinierter Klet- 
terei und weicht dann in ein ca 150.m hohes Amphitheater um ein- 


en Teil der Stufe zu umgehen.:Dort wo der obere Teil des Amphi- 
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theaters überhängend wird, läuft die Route nach rechts 30 m 
über eine Platte, dann ca 20 m in 80° steilem Eis und schließ- 
lich über 15 m hohe Felsen, die den Gipfel der Stufe bilden, er- 
reicht sie einen 65° steilen Schneehang, der zur dritten Stufe 
auf einer Höhe von ca 6500 m führt. Nach überwindung dieser Stu- 
fe in schwieriger Felskletterei (IV+) erreicht die Route wieder 
die scharfe, mit Wächten und senkrechten Schneewänden durchbro- 
chene Schneide des Pfeilers. Die ca 200 m lange Rippe führt zu 
der vierten Stufe. Nach überwindung dieser in äuserst schwieri- 
ger Kletterei (V+,Al) erreicht die Route den 65° steilen Grat 
unterhalb der Felsbarriere unter den Gipfelhängen. Über die Bar- 


riere und anschließend den Schneehang bis auf den Gipfel. 
Lager: 5450, 6200, 6700 


1.Begehung. 3.X1.1972 J.Coudray, Y.Masino, G.Payot, Y.Pollet- 
Villard (Exp.72/1). 2.Beg. 4.X1:1972 P.Blanc, M.Cinquel, R.Re- 
naud,. Ang Temba (Exp.73/1) 3.Beg. 18.X.1982 E.Decamp, J.-F. 
Lamoine (Exp.82/4). H.Beg. 19.X.1982 E.Decamp, P.Faivre (Exp. 
82/4). 5.Beg.(1.Alleinbeg.). 18.XII.1983 J.Lowe (Exp.83/4). 


Expeditionen ohne Erfolg: 80/2 


ROUTE 60. Aus dem Pumori Lho Gl. über die Mitte des zentralen 
Teiles der Südostwand (Abb.47,50-55,65). Schwierig 
in Fels (V) und Eis. 


Unten verläuft die Route über einen steilen Eiscouloir mit vier 
schwierigen (V) Stufen und mehreren Abschnitten im II-IV Grad, 
der den unteren Teil der Wand durchschneidet. Höher, auf der 
laufenden schräg-aufwärts nach links Rampe treten Schwierigkei- 
ten II-III, mit einem kombinierten Abschnitt IV-V auf, Auf einer 
Höhe von über 7000 m erreicht die Route den Südgrat wo sie mit 
Route 62 zusammentrift und mit der weiter bis auf den Gipfel 

des Pumori verläuft. 


Biwaks: 5600, 5850, 6100, 6600, 7000 
Versuch der Begehung: XII.1983 E.Wiggins (Exp.83/4) bis 5640 m. 
1.Begehung. 19.X.1986 R.Allen, S.Allen (Exp.86/5). 


ROUTE 61. Aus dem Pumori Lho Gl. über den linken Rand des zentra- 
len Teiles der Südostwand ("Yugoslav Route”) (Abb.H7, 
50,51,53-55). Schwierig im Eis (45-60°, mit Stellen 
bis 80°). 
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Unten verläuft die Route über den linken Rand der Wand (Firn 
45°) bis auf den Südgrat, der auf einer Höhe von ca 6250 m er- 


reicht wird. Weiter zusammen mit Route 62 bis auf den Gipfel. 


Abb,54 Pumori von Süden Lager: 6100 


Begehung des oberen Teiles der Route: 1973 Japaner (Exp.73/1) - 
siehe Route 62. 


1.Begehung. 16.X.1986 J.Benkovic (Exp.86/12). 2.Beg. 18.X. 
es B.Alikalfic (Exp.86/12). 3.Beg. 19.X.1986 B.Pusak (Exp. 
/ı2). 


ROUTE 62. Vom Col 6160 über den Südgrat (Südpfeiler ‚Südwestgrat, 
South Ridge) (Abb.47,50,51,53-55,65). Schwierig im Fels 
(III-IV) und Eis (60-65°). 


Vom Col 6160 verläuft der Grat fast horizontal etwa 400 m und 


DE 7; erreicht dann felsige Bänder. Weiter entweder (a): Direkt auf- 
N; % 
v Wi Fr £ 
gi Frl en Z 
7 #7 
de „’ 


BF; 












Peak 6801 





NR, 
| 


Ih 6) N 
\ 


N 
Kun 
I A \ 





’ 
“ 












RE Em 
Abb.55 Pumori und Peak 6801 von Südosten „_ KHUMBU on 
= „m 


Fr - 


40 41 


3 
\ 
\ 
3 
8 
j 


wärts in schwieriger Felskletterei (IV+,V) über die untere Vor- 
‚sprünge des Grates. Oder (b): Im gemischten, sehr steilen Ge- 
lände traversiert die Route links der Schneide des Grates auf- 
wärts und anschließend über eine ca 200 m hohe Felswand erreicht 
sie auf einer Höhe von ca 6500 m Firnhänge, Über eine Firnwand 
und dann eine Felsband führt die weiter in die Westwand und dort 
steigt sie steil im Schnee zur Schneide des Grates, die sie auf 
einer Höhe von 6750 m erreicht. Weiter über zwei sehr schwierige 
Felsstufen erreicht die Route den sehr steilen (60-65°) Firn- 
grat, der zu den schon leichten Gipfelschneehängen führt und 
über die auf den Gipfel des Pumori. 


Lager: 6500,6750 


Versuch der Begehung: 19.1V.1971 S.Kato, O.Matsumura, K.Shinoha- 
ra (Exp.71/1) bis 6500 m. 


1.Begehung. 1.V.1973 T.Shigeno, N.Shimosaka (Exp.73/1). 2.Beg. 
(1.Frauenbeg.). 30.V.1975 C.Lescure, J.Lescure, P.deNunque, Min- 


gma Tsering (75/1). 3.Beg. 2.V.1975 P.Bernardin(+), Ang Kami(+) 
(Exp.75/1), die wurden bis 7000 m beobachtet. 4.Beg. 7.X.1977 
T.Anger, L.Gallagher, J.Rowe, Ch.Shanks (Exp.77/2). 5.Beg. 8. 
V.1978 Pemba Lama, S.Tamura (Exp.78/1). 6.Beg. 18.X.1978 L. 
Sganzini, F.Tettamanti, C.Zimmermann (Exp.78/2), Begehung der 
Variante (a). .Beg. 19.X.1978 Pasang Norbu, R.Nottaris, T.Zünd 
(Exp.78/2), mit Var.(a). . 8.Beg. 21.X.1978 G.Bumann, R.Korell, 
F.Ponzio (Exp.78/2), Var.(a). 9.Beg. 21.X.1980 R.Hamada, H.Mi- 
zuguchi, M.Sagawara (Exp.80/3). 10.Beg.(1.Alleinbeg.). X.1980 
Unbekanter Alleingänger (Exp.80/4). 11.Beg. 11.XII.1982 Lhakpa 
Gyalgen, Nam Sun-Woo (Exp.82/6). 12.Beg. 13.X.1984 R,Pierce(+), 
R.Wilson(+) (Exp.84/11). 13.Beg.(2.Frauenbeg.). 21.1V.1985 M. 
Fringer, K.Njosef, A.Praxomer (Exp.85/4). 13.Beg. 23.1V.1985 
G.Kien, A.Rainer (Exp.85/h). 15.BeR. 26.1V.1985 A.Haid, Ang 
Lhakpa (Exp.85/4). 16.Beg. 12.X.1987 E.Kaneko, T.Takada, Arjun 
Tamang (Exp.87/4). 17.Beg. 13.X.1987 F,Goto, F.Kogure, Y.Ogama 
(Exp.87/4). 18.Beg. 14.X.1987 H.Hisao, Y.Ohashi, T.Takada (Exp. 
87/4). 19.Beg. 24.X.1987 P.Bolesch, R.Bolesch, J.Knappe (Exp. 
87/5). 20.Beg. 26.X.1987 J.Holzer (Exp.87/5). 21.Beg. 18.1V. 
1988 Ch.B.Leibundgut(+), J.Tuckey (Exp.88/3). 


Expeditionen ohne Erfolg: 86/10 
ROUTE 63. Aus dem Changri: Shar Gl. über die Südwestwand ("Japa- 
nese Route")(Abb.47,54,55). Sehr, schwierig im Eis. 


Die Route verläuft über den unteren Teil der Wand in Richtung 
Südgrat, der auf einer Höhe von ca 6800 m erreicht wird. Weiter 
zusammen mit Route 62, über den Südgrat bis auf den Gipfel. 
Einzelheiten nicht bekannt. 
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1.Begehung. 13.X.1974 N.Kaneko, M.Takagi (Exp.74/2). 


Expeditionen ohne Erfolg: 82/5 


Überquerungen von Pumori: 1986 R.Allen, S.Allen (Exp.86/5), 
Aufstieg Route 60 - Abstieg Route 63. 


Möglichkeiten für Erstbegehungen: Nordwestwand, Nordsporn, Nord- 
ostwand, Westgrat. 


COL_ 6160 (Abb.47,50,51,53-55,65) 


Eine Scharte im Südgrat des Pumori unmittelbar nördlich vom Pu- 
mori Trikhang. Auch mit der Kote 6200 bzw. 6150 bezeichnet. 

1. und weitere Besteigungen. 13.1V.1973 und darauffolgenden Ta- 
gen. Japaner (Exp.73/1). Mehrere weitere Besteigungen in den 
Jahren 1975, 1977 und später. 


ROUTE 64. Aus dem Pumori Lho Gl. direkt auf den Col (Abb.47,50, 
51,53,65). Steil (50°) im Firn. 


Die Route verläuft entlang der linken Seite der aus dem Col fal- 
lenden Firnwand direkt auf den Col. 

1.und weitere Begehungen. 13.1V.1973 und in den darauffolgenden 
Tagen. Japaner (Exp.73/1). Mehrere weitere Begehungen in den 
Jahren 1975, 1977 und später. 


Von der Seite des Changri Shar Gl. wurde der Col noch nicht bes- 
tiegen. 


PUMORI_TRIKHANG 6183 (Abb.47,50,51,53-55,65) 


Wenig hervorstehender Firngipfel im Südgrat des Pumori, zwischen 
dem Pumori Lho Gl. im Osten und dem Changri Shar Gl. im Westen. 
Der Name Pumori Trikhang (Pumori Trikank,Clochetons du Pumori, 
Glockerturm des Pumori) wurde dem Gipfel im Jahre 1952 von Schwei- 
zer gegeben. Am Fuß des Südgrates des Berges befindet sich der 
wenig hervorstehende Felsturm Innominata 5630. 

Versuch der Besteigung: 19.XI.1950 Ch.Houston, H.W.Tilman (Exp. 


50/1) bis 5800. 30.IX.1951 E.Hillary, E.E.Shipton und 2 Sher- 
pas (Exp.51/1) bis 6100 m. 
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i1.Besteigung. 29.1IX.1955 N.G.Dyhrenfurth, E.Senn, A.Spöhel und 
2 Sherpas (Exp.55/1). 


Bei den allen Versuchen und der Besteigung wurde auch der Turm 
Innominata Bestiegen. 


ROUTE 65. Vom Kala Pattar über den Südgrat bis auf den Pumori 
Trikhang (Abb.47,50,51,53-55,65). Wahrscheinlich nicht 
allzu schwierig, Einzelheiten nicht bekannt. 


Versuch der Begehung: 19.X1.1950 Ch.Houston, H.W,Tilman (Exp. 
50/1) bis 5800. 30.IX.1951 E.Hillary, E.Shipton und 2 Sherpas 
(Exp.51/1) bis 6100 m. 


1.Begehung. 29.X.1955 N.G.Dyhrenfurth, E.Senn, A.Spöhel und 2 
Sherpas (Exp.55/1). 

Es gibt interessante Möglichkeiten für neue Routen über die 
Südwand und über die Südwestrippe. 


KALA_PATTAR 5543 (Abb.2,47,50,55,65) 


Der Geröllhügel am Ende des Südgrates des Pumori, unmittelbar 
nördlich von Gorak Shep. Der Name Kala Pattar (Kala Batar,Kala 
Patthar,Kallar Pattar,Kalo Pattar,Qala Patar) bedeutet Schwar- 
zes Geröll bzw. Schwarze Steine oder Felsen. Der Hügel wird auch 
mit der Kote 5545 bezeichnet. 


Der Kala Pattar bildet ein sehr populäres Trekkinziel mit guter 
Aufsicht zum Gipfel des Everest und wird sehr häufig besucht. 


1.Besteigung. 19.X1.1950 Ch.Houston, H.W.Tilman (Exp.50/1). 


2,Best. 30.1X.1951 E.Hillary, E.Shipton und 2 Sherpas (Exp.51/1). 


Später zahlreiche weitere Besteigungen. 


ROUTE 66. Von Gorak Shep direkt auf den Kala Pattar {Abb.17,50, 


55,65). Leicht über Grasshänge und Geröll. 
1.Begehung. 19.X1.1950 Ch.Houston, H.W.Tilman (Exp.50/1). 2.Beg. 
30.1X.1951 E.Hillary, E.Shipton und 2 Sherpas (Exp.51/1). Spä- 


ter zahlreiche weitere Begehungen. 


PUMORI-LINGTREN COL__6150 (Abb.47,49,50,55-59,61,63,65) 


Breiter Sattel zwischen dem Pumori im Südwesten und dem Ling- 











ren 


tren im Nordosten. Der Paß wurde auch mit Namen "Paß der Ent- 
täuschen" ("The Pass of the Disappointed") bzw. Ki-ring bezeich- 
net. Von der Nordseite her, aus dem Pumori Chang Gl. ist der 
Paß leicht zu erreichen. Dagegen reißt der Paß nach Süden in 


Richtung Khumbu Gl. mit einer ca 500 m hohen Fels- und Eiswand 
ab. 


1.Besteigung. 19.VIIl.1921 G.H.Bullock, G.H.J.Mallory (Exp.21/1). 
2.Best. VIIl.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipton (Exp.35/1). 3.Best. 
2.V.1963 E.Forrer, G.Lenser (Exp.63/2). Im Verlauf der Exp.63/2 
weitere Besteigungen. 


ROUTE 67. Aus dem Rongphu Nup Gl. über den Pumori Chang Gl. bis 
auf den Paß (Abb.47,,49,46,57). Leicht im Firn. 


Entlang des Pumori Chang Gl. bis auf den breiten Sattel des Pas- 
ses. 


1.Begehung. 19.VII.1921 G.H.Bullock, G.H.J.Mallory (Exp.21/1). 
2.Beg. VIII.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipton (Exp.35/1). 23.Beg. 
6.V.1963 E.Forrer, G.Lenser (Exp.63/2). 


ROUTE 68. Vom Khumbu Gl. über den linken Teil der Paßwand bis 


auf den Paß (Abb.47,50,59,65). Sehr schwierig in Eis 
und Fels (V). 


Lingfren 
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Die Route beginnt mit einem Felssporn (III-IV) und verläuft wei- kleine Seitengletscher schneiden sich mit ihren Zungen in das 


ter über eine mit Eisstreifen durchzogene Felswand {IV-V) bis Lingtren-Massiv ein. 





auf den Sattel des Passes. 1 x 
| „.Besteigung. VIIT.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipton (Exp.35/1). 

Versuch der Begehung: Nachmonsun 1953 H.Ghandy, R.Ghandy (Exp. | eitere Besteigungen sind nicht bekannt. 

53/1) bis 6100(?). 

1.Begehung. 2.V.1963 E.Forrer, G.Lenser (Exp.63/2). Im Verlauf | ROUTE 69. Aus dem Pumori-Lingtren Col über den Südwestgrat (Abb. 

der selben Exp. weitere Begehungen. ı 47,39,56,57,59,61,63,65)... Im Firn, Einzelheiten nicht 


bekannt, 





1.Begehung. VIII1.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipt Exp. ä 
LINGTREN 6714 (Abb.2,47,49,56-61,63,65) , a 


Es gibt viele Möglichkeiten für weitere interessante neue Routen, 


Der Name Lingt was Insel bedeutet, wurde im Jahre 1921 von 
gtren, ns utet, e 9 vor allem auf der SSE-Wand, Ostgrat, Nordgrat, NE-Wand. 


Briten der ganzen Berggruppe, die sich oberhalb des Zusammenflus- 
ses des Rongphu Nup Gl. mit dem Rongphu Gl. erhebt, gegeben. 
Doch allmählich ist der Name ausschließlich auf den Hauptgipfel COL 6280 (Abb.47,56,58,61,63) 


der Gruppe übergangen. Der Paß im Nordgrat des Lingtren, zwischen dem Pumori Chang Gl. 


Lingtren (Lingtreng ‚Lingtrentse) oder Lingtren Main (Lingtren | und dem Lingtren Shar Gl. Besteigungen des Passes sind nicht bekannt, 
Hauptgipfel) 6714 (6705,6697,6623,6500), der manchmal auch als | 
"Domino" bezeichnet wurde, erhebt sich aus dem Himalajahaupt- 







kamm zwischen dem Pumori im Südwesten und dem Khumbutse im Osten. 
Lingtren 










Nach Norden, zum Zusammenfluß des Rongphu Gl. mit dem Rongphu 





Nup Gl. läuft aus dem Lingtren ein Seitengrat mit den Gipfeln: Abb.58 Lingtren von Nordosten 


Peak 6503, Peak 6443, Lingtren Shar und dem Peak 6238. Einige 


Abb,57 Lingtren Group von Nordwesten 
Lingfren 
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Abb.59 Lingtren von Süden 
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PEAK 6503 (Abb.47,57,60,61,63) 


Der Gipfel mi mittleren Abschnitt des Nordgrates des Lingtren. 
Versuche von Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


PEAK 6350 (Abb.47,57,60,61,63) 


Der Gipfel im Nebengrat, der vom Peak 6503 nach Westen läuft 
und den Pumori Chang Gl. vom Lingtren Chang Gl. trennt. 


Besteigungen des Gipfels sind nicht bekannt. 


COL 6150 (Abb.47,57,61,63) 


Der Paß im mittleren Abschnitt des Lingtren-Lingtren Shar Gra- 
tes, zwischen dem Lingtren Shar Gl. und dem Lingtren Chang Gl. 


Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


PEAK 6443 (Abb.47,60,61,63) 


Wenig hervorragender Gipfel südostlich vom Lingtren Shar, zwi- 
schen dem Lingtren Chang Gl. und dem Rongphu Gl. 


1,Besteigung. VIII.1935 H.W.Tilman, E.H.L.Wigram (Exp.35/1). 
Weitere Besteigungen sind nicht bekannt. 


Pumori 





Abb.60 Lingtren Group von Norden 
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ROUTE 70. Aus dem Rongphu Gl. über den NE-Sporn (Abb.47,60,61) 
Wahrscheinlich nicht allzu schwierig, Einzelheiten 
nicht bekannt. 


1.Begehung. VIII.1935 H.W.Tilman, E.H.L.Wigram (Exp.35/1). 


COL 6310 (Abb.47,61) 


Flach eingeschnittener Paß zwischen dem Peak 6443 und dem Ling- 
tren Shar. Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


LINGTREN SHAR 6480 (Abb.2,47,60,61,63) 


Der Gipfel am Nordende des Lingtren-Massives, unmittelbar ober- 
halb des Zusammenflusses des Rongphu Gl. mit dem Rongphu Nup Gil. 
Auch als Lingtren NE-Gipfel bezeichnet und mit der Kote 6438 
angegeben. Im Nordostgrat des Berges befindet sich der wenig 
hervorstehende Peak 6238. 


1.Besteigung. VIII.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipton (Exp.35/1). 
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Abb.61 Lingtren Group von Osten 
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Weitere Besteigungen sind nicht bekannt. 


ROUTE 71. Aus dem Rongphu Nup Gl. über den NW-Sporn (Abb.47,57, 


60). Wahrscheinlich nicht allzu schwierig, Einzelhei- 
ten nicht bekannt. 


1.Begehung. VIII.1935 L.V.Bryant, E.E.Shipton (Exp.35/1), im 
Abstieg. j 


ROUTE 72. Aus dem Rongphu Nup Gl. über den P.6238 und den NE- 
Grat (Abb.47,57,60,61). Wahrscheinlich nicht allzu 
schwierig, Einzelheiten nicht bekannt. 


Es gibt Möglichkeiten für mehrere weitere neue Routen. 


LINGTREN-KHUMBUTSE COL_ 6167 (Abb.47,58,59,61,62,65) 


Der Paß zwischen dem Lingtren im Westen und dem Khumbutse im 
Osten. 


Besteigungen des Passes sind nicht bekannt. 


Khumbutse 


Lingfren- 


Khumbutse 


Abb.62 Khumbutse von Nordwesten 
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Abb.64 Khumbutse von Südwesten 
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KHUMBUTSE _6636 (Abb.2,47,59,61-65) 


Spitziger Berg im Himalajahauptkamm am Ostrande des Pumori-Ta- 
boche Himal, zwischen. dem Lingtren im Westen und dem Lho La im 
Südosten. Im Jahre 1953 versuchten die Briten, doch nicht ernst- 
haft, auf Lowe Peak umzutaufen. Der Gipfel wurde auch mit Koten 
6640 bzw. 6617 bezeichnet. 


Im zum Lho La laufenden Südgrat des Berges stehen zwei scharfe 
Türme des Khumbutse Trikhang (Clochetons du Khumbutse ,‚Glocker- 
turm des Khumbutse ; der Name wurde von Schweizern im Jahre 1952 
gegeben): P.6440 und P.6490 hervoe. Aus dem P.6440 Fällt zum 
Khumbu Gl. ein hervorragender Sporn, der den kleinen Seitengle- 
tscher Lingtren Lho. Gl. vom'Khumbu Gl. trennt. 


1.Besteigung.des :Khumbutse(1.Alleibest.). 15.V.1979 F.Knez (Exp. 
79/2). 


1.Besteigung des Khumbutse Trikhang P.6440. 1V.1986 T.Karolczak, 
A.Lwow, H.Putz (Exp.86/11) 


Weitere Besteigungen der Gipfeln sind nicht bekannt, 


ROUTE 73. Aus dem Rongphu Gl. über die Ostwand auf den Khumbutse 
(Abb.47,61,63). Schwierig im steilen Eis (55°, max. 
60-70°), 650 m, 3 Std. 


1.Begehung(1.Alleinbeg.) 15.V.1979 F.Knez (Exp.79/2). 
ROUTE 74. Aus dem Lho La über den Südgrat bis auf den P.6440 


(Abb.47,61,63-65). Wahrscheinlich schwierig, Einzel- 
heiten nicht bekannt. 


Begehung im Abstieg mit 3 ca 20 m langen Abseilen: IV.1986 
T.Karolczak, A.Lwow, H.Putz (Exp.86/11), 


ROUTE 75. Aus dem Khumbu Gl1.. über die rechte Rippe der Südwand 
des Khumbu Trikhang (Abb.47,64,65). Sehr schwierig 
(V), meistens im Fels. 


Genaue Beschreibung der Route‘.-' siehe "Mount Everest Massiv - 
Nord", Route 6. 


Diese Route wurde als Zugang zum Lho La begangen. 
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ROUTE 76. Aus dem Khumbu G1. über den Südwestsporn des Khumbu- 
tse Trikhang bis auf den P.6440 (Abb.147,59,64,65). 
Im Fels, wahrscheinlich streckenweise schwierig, 
Einzelheiten nicht bekannt. 


1.Begehung. IV.1986 T.Karolczak, A.Lwow, H.Putz (Exp.86/11). 


Es gibt Möglichkeiten für weitere neue Routen: NW-Wand, West- 
grat, NW-Wand, Besteigung des P.6490. 
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Jobo Lhaptshan 
Tsholatse 

Col 5640 
Charchungtse 
Dragnagtse 
Tshom La 
Taboche 

Pingero 

Peak 5300,Peak 5140 und Peak 5110 
Pangpochetse 
Konartse Shar 
Sepahi 

Tshomtse 
Lingtren Nup 
Peak 6801 
Pumori 

Pumori Trikhang 
Kala Pattar 
Pumori-Lingtren Col 
Lingtren 
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Lingtren Shar 
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